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Aligemeines

Nach Lingerer Betrichszeit kann sich der
Tonkopf cines Kassettenrecorders ]an--
SaIll auhiiagnetisieren. Zunhchst merkt der
Anwender davon kaum etwas. Wird nun
ahereine hespielte Kassette mit aufmagne-
lisiertem Tonkopf hdLifig abgespielt, so
werden die hohen Frequenzanteile aufdem
Band langsani geioscht. Die Höhenwie-
dergabe der Kassette nimmt langsam aber
sicher immer mehr ab, und der Rauschpe-
gel steigt an.

Urn dieseni Effeki entgegenzuwirken ist
es sinnvoll, den Tonkopf des Recorders
jeweils nach 20 his 30 Stunden Betriebs-
i.eit kurz iLl entn1agnelisieren.

Da/LI wird die Entmagnetisierungskas-
sette hei ausgeschaitetem Recorder solon
nach dern Einschalten in den Kassetten-
schacht des Recorders geiegt und der Ton-
kopfdurch Bethtigen der Wiedergabetaste
vorgefahren.

LhI3tsich den Tonkopf hei ausgeschalte-
tern Gerht nicht voriahren. so 1st vor den1
Einschalten ties Recorders die Lauisthrke
unhedingt aol Mm mum in stellen. Die
im Tonkopf induzierte Spannung erzeugt
ci nen sehr lauten I kHz-Ton. der hei zu
grol3er Lautsthrkeeinstellung zur Beschd-
digung den Lautsprecherboxen führen
könnte.

Whhrend der Entmagnetisierungsphase
leuchtet die Kontroll-LED auf, die dann
langsam mit deni Ahklin gen tier Entma-
gnetisicrung enlischt. Nach tier Entniagne-
tisicrung 111ul3 auch hci enioschener Kon-
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troll-LED der Ein-/Aus-Schalterunbedingt
wieder in die Aus-Position gebracht wer-
den.

Schaltung

Zentraler Baustein des Tonkopf-Entnia-
gnetisierers istderCMOS-Timer 1CM7555.
Dieser, mit dem bekannten Universal-
Timer NE555 pin- und funktionskompati-
blc Baustein, arbeitet bereits mit einer Be-
triebsspannung von 2 V einwandfrei.
Hiermit ist ein astabiler Multivibrator rca-
lisiert. Ober die frequenzbestimmenden
Komponenten R 3, R 4 und C 5 des Timers
ergiht sich eine Oszillatorfrequenz von ca.
I kHz.

Gleichzeitig wird durch die Dimensio-
nierung von R 3 und R 4 das Puls-Pausen-
verhhltnis des Ausgangssignais auf I :

gnai des 1CM7555 auf den Takteingang
des im IC I integrierten I4stufigen Binfir-
zhhlers gegehen. Für einen definierten
Anfangszustand des Ziihlers (Zhhlerstand
0) sorgt im Einschaltmoment die RC-Zeit-
konstante C I und R I.

\Vhhrend im Einschaltmoineni alle Aus-
ghnge des Zhhlers Low-Pegel fUhren, wech-
scm die Ausghnge Q 12 his Q 14 nach 2,4
und 8 Sekunden von ,,low" nach .,high".

1st also eine 4 Sekunden lange Entma-
gnetisierungszeit gewunscht, so ist die
BrUcke BR 2 zu schliel3en. Sobald nun den
betreffende Ausgang des Zhhlers auf High-
Pegel wechselt, kann fiber D I und R 2 kein
Basisstrom niehn llieOen.

Nun kOnnen sich die heiden Elkos C 2
und C 3 über den Basisstnom ties Transi-
stors T I langsam aufladen. Mit ahneh-
mender Emitter-Basisspannung des Tran-
sistors nimmt auch die Kollektonspannung
und somit auch die Betniebsspannung für
den Oszillator und für die Entn]agnetisie-
rungsspule iangsam ab.

Die im Tonkopfinduzierten Wirbelströ-
me werden kontinuienlich geringen, so daB
sich die magnetischen Teilchen nicht mehr
stahil ausrichten kdnnen. Der Tonkopf ist
entrnagneti si ert.

Da die Schaltung für einen Entmagneti-

Schaitbild des Ton kopf-Entmagnetisierers

8

1V V	 6V
6 10O61 0 OU O6O U	 7U _LrtJ1	 F1 B0558

Entmagnetisierer
Damit !hre wertvol!en Bandaufzeichnungen beim Abspie!en
nicht unnatig beeintrachtigt werden, kännen Sie
mit Hilfe dieser kielnen Elektronik die Tonkäpfe !hres
Kassettenrecorders entmagnetisieren.
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Ansicht der fertiç
aufgebauten Leiterplatte

sierungsvorgang 11111- wenige Sekundennill
Betrieh ist, reicht als EnergieqLiellc eifle
3V-Lithium-Knopf7elle iiit 170 mA Ka-
pazitbt aus. Bci ciner Stroniaut'nahrne von
40 mA und 4 Sekunden Betriehszeit je
Entmagnetisierung sind damit immerhin
ca. 3800 Entmagnetisierungsvorgbnge
moglich.

Nachbau

Der Nachbau diesel- kleinen, für den
Einhau in eirie Standard-Audiokassette
vorgesehenen Schaltung, ist trotz der en-
gen PlatLverhdltni sse recht einfach.

In einer Audiokassette steht nor eine
begrenzte ,,Bauhdhe" von 5,2 mm zur Ver-
fdgung. Bei einer Leiterplattendicke von
1.5 ram hlcihen dann für die Bauelemente
gerade noch 3,7 mm Ubrig. Diese Hdhe
entspricht in etwa der Bauhdhe eines Stan-
dard-ICs. Aufgrund der beengten Platz-
verhiiltnisse mOssen wir helm Nachbau
daher zu etwas unkonventionellen Metho-
den greifen, die nachfolgend ausfuhrlich
beschrieben werden.

Da der Platz für Lotverbindungen minter-
halh der Leiterplalte nicht mehr ausrcicht,
ertolgt die Bauteilhestdckung des Entma-
gnetisierersauf der Leiterbahnseite. Für
die Elektrolytkondensatoren mit 5,1 mm
Durchmesser sind an den entsprechenden
Stellen Aussparungen in derPlatine vorge-
sehen. Das gleiche gilt auch für den Em-I
Au s-S chal ter.

Wir beginnen die BestUckungsarbeiten
entgegen der sonst üblichen Reihenfolge
mit dem EinlOten der heiden integrierten
Schaltkreise. Die AnschluBheinchen der
ICs werden entgegen der sonst Oblichen

Stückliste: Tonkopf-
Entmagnetisierer

Widerstäride:
IüOQ ...........................................R2. R5
IkQ ...................................... R1,R3.R7
4.7k	 .................................................R6
5,6l,.	 .................................................R4

Koridensatoren:
IOOnF/ker .................................... CS. ('6
lpF/lOOV ........................................... Cl
470F/16V ...........................................C4
IOOpFII6V ..................................('2, C3

Halbleiter:
CD4060............................................ICI
1CM7555 ..........................................1C2
BC558......................................... Tl.T2
1N4148 ....................................... Dl.D3
LED. 3mm. rot ..................................D2

Sonstiges:
I Ferri tschalenkern, 9,4 x 4,6mm, N22
I Spulenkorper
I Schiehe',clialtcr, I x urn
I Lithiurn-E3aiicrie, 3V/ I 7OmAh
6m Kupterlackdraht, 0.04mm 0
4 ciii Silherdraht

Praxis von der Leiterhahnseite aus durch
die zugchorigen Bohrungen der Platine
gefdhrt. Die ICs sind so einzusetzen, daB
die Gehiiusekerbe des Bauteils mit deni
Symbol im Bestuckungsdruck überein-
stimmt. Danach werden die AnschluBhein-
chen auf der Lötseite, die in unserem he-
sonderen Fall auch gleichzeitig die Bestük-
kungsseite ist, sorgialtig verldtet.

Als nbchstes folgen die 7 Widerstbnde,
deren AnschluBheinchen vor dem Einset-
zen Ca. i mm hinter dern Gehiiuseaustritt
im 90-Winkel ahzuwinkeln sind.

Nach dern sorgfbltigcn Vcrldten der
Widerstbnde werden in gleicher Weise die
beiden Dioden bestBckt. Zum polaritdts-
richtigcn Einbau sind die Dioden an der
Katodenseite (Pfeilspitze des Schaltungs-
symbols) mit einem Ring gekennzeichnet.

Danach folgen in liegender Position die
Kontroll-LED D 2 und die beiden Kera-
mikkondensatoren C 5 und C 6.

Die überstehendcn Drahtenden werden
an der PlatinenLinterseite l'Iachenhündig mit
der Platine ahgeschnitten.

Bei den Elektrolytkondensatoren sind
die AnschluBheinchen Ca. 3 mm hinter
dem Gehiiuseaustritt unter Beachtung der
korrekten PolaritOt abzuwi nkeln. Dann wer-
den die Elkos in die dafür vorgesehene
Platinenaussparung gedrOckt und angelo-
tet.

Die AnschluBbeinchen der beiden Tran-
sistoren sind vor dem Einloten entspre-
chend dem Platinenfoto ahzuwinkeln.

Wbhrend die nehen D 3 angeordne-
te Drahthrücke grundsbtzlich eingelOtct
wird, erfolgt mit BR I his BR 3 die Aus-
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Bestuckungsplan des Tonkopf-
Entmagnetisierers

wahl der Eiitrnagnelisieruiigszcit.
Danach wird der Ein-/Aus-Schalter in

(lie dafür vorgesehene Aussparung gesctzt
mind Ober kurze Drahienden mit den An-
schl Lil3punkten der Platine verbunden.

Beirn Einloten der 3V-Lithiurnzelle ist
unbedingt darauf zu achten, daB am Mi-
nuspol kein KurzschluB zurn Pluspol des
Gehbuses entsteht.

Alle jetzt noch üherstehenden Drahten-
den werden an der Platinenuntci'seite fIb-
chenbündig ahgeschnitten.

Zuletzt korniien wir zum An feii igen mier
in einem Halhschalen-Ferritkcrn unterge-
brachten Entrnagnetisierungsspule. Auf
dent KunststoffspulenkOrper werden Ca.
350 his 400 Windungeri Kupferlackdraht
mit 0,04 mm Durchmesser gewickelt nod
der SpulenkOrper ill den Halbschalen-Fer-
ritkern eingeklebt. Die Drahtenden werden
vom Isolierlack befreit. vorverzinnt und
mit den PlatinenanschluBpunktcn ST I mind
ST 2 verbunden.

Der Einhau der Leiterplatte mit Entma-
gnetisierungsspule erfolgt in ciner preis-
werten ..Standard-Audiokasscttc'.

Nach dem Entfernen der heiden Wickel-
teller nod sbmtlichen weiteren mechani-
scheti Komponenten wird zuerst die Amis-
sparung für den Ein-IAus-Schalter ange-
fertigi.

Der Ferritkern wi id i m Tonkopfhereich
der Kassette so eingeklebt, daB zwischen
Kassettenvorderseite mind Entmagnetisie-
rungsspule ein Abstand von 4 mm ent-
steht.

Nach de  El nsetzen der Lei terplatte wird
die Kassette wieder verschrauht. nod dieser
nützliche Tonkopf-Enimagnetisierer kann
seiner Best  mmung zugeführt werden.

ELVjournal 6194


	Page 1
	Page 2

